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Sitzungsvorlage 2021/013 

 

 

Verfasser: 

Kulturamt, Dr. Silke Schöttle 

Stand: 13.01.2021 

 

 

Beteiligung: 

 

 

Az. 044.41.2 

 

Gemeinderat 01.02.2021 öffentlich 

 

 

 

Digitale Aufbereitung (Retrokonversion) von Erschließungsdaten des Stadtarchivs mit 

Hilfe einer Förderung des Deutschen Bibliotheksverbands und der Beauftragten der 

Bundesregierung für Kultur und Medien im Programm NEUSTART KULTUR 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Umsetzung der digitalen Aufbereitung der Erschließungsdaten des Stadtarchivs laut 

Sachverhalt wird zugestimmt. Für diese Maßnahme wurde eine Förderung des Deutschen 

Bibliotheksverbands und der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien im 

Programm NEUSTART KULTUR in Höhe von 177.196,65 Euro gewährt.   
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Sachverhalt: 

 

1. Erschließungsdaten stellen den ersten Zugang zu den Beständen und Inhalten eines 

Archivs dar. Sie müssen der Öffentlichkeit in einer zeitgemäßen Form zugänglich sein. 

Die Erschließungskataloge des Stadtarchivs Ravensburg liegen derzeit noch aus-

schließlich analog vor, was die Nutzung des Stadtarchivs und die Recherche in seinen 

Beständen deutlich erschwert. Die Aufbereitung der analogen Erschließungsdaten 

(Retrokonversion) zum Zweck einer digitalen Zugänglichmachung hat innerhalb der 

Digitalisierungsstrategie des Stadtarchivs in den nächsten Jahren daher oberste Prio-

rität. Sie ist Grundlage dafür, dass die Erschließungsdaten der breiten Öffentlichkeit 

dann in einem Online-Katalog – vergleichbar mit dem Online-Katalog der Stadtbüche-

rei – unabhängig von Öffnungszeiten und Vorortterminen zur Verfügung gestellt wer-

den können. Die Inangriffnahme der digitalen Aufbereitung von Erschließungsdaten im 

Stadtarchiv ist nicht weiter aufzuschieben, wird ein digitaler Zugriff auf wichtige Er-

schließungsdaten auch von Kommunalarchiven mit Beständen von überregionaler Be-

deutung wie dem Stadtarchiv Ravensburg selbstverständlich erwartet.     

 

2. Als Anschubmaßnahme werden die Erschließungsdaten des reichsstädtischen Archivs 

mit Urkunden und Archivalien aus dem Zeitraum 1270 bis 1803 in 8 Katalogbänden mit 

fast 6500 Seiten und 11.000 Erschließungsdatensätzen digital aufbereitet. Die Er-

schließungskataloge zu diesem Bestand wurden von Alfons Dreher in den Jahren 1927 

bis 1935 in deutscher Kurrentschrift verfasst und stellen in ihrer jetzigen Form weder 

einen zeitgemäßen noch barrierefreien Zugang zu diesen für Forschung, Wissenschaft 

und Bürgerschaft wichtigen Daten dar. Die Daten werden durch einen Dienstleister in 

das Zielformat EAD-XML überführt, womit später nicht nur die Online-Stellung der Da-

ten in einem stadtarchiveigenen Archivinformationssystem, sondern auch die Beteili-

gung an überregionalen Archivportalen wie der Deutschen Digitalen Bibliothek (DDB) 

möglich sein werden.   

  

3. Die Gesamtkosten für die digitale Aufbereitung belaufen sich auf 197.196,65 Euro 

brutto. 90 Prozent der Kosten, das sind 177.196,65 Euro brutto, werden durch eine 

Förderung dieses Projekts durch den Deutschen Bibliotheksverband e.V. und die Be-

auftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien im Förderprogramm "Wissens-

Wandel" getragen. Ein Bewilligungsbescheid für diese Förderung liegt dem Stadtarchiv 

seit 5. Januar 2021 vor. Der Eigenanteil des Stadtarchivs von 20.000 Euro (10 Prozent) 

ist im Doppelhaushalt 2021/2022 unter der Kostenstelle 2521900041 Kostenart 

42711300 eingestellt. Die Maßnahme muss zwischen 1. Februar 2021 und 31. August 

2021 durchgeführt werden.    

 
4. Mit dem Förderprogramm "WissensWandel" unterstützt der Deutsche Bibliotheksver-

band Bibliotheken und Archive bei ihrer digitalen Weiterentwicklung. Das Programm ist 
Teil des Zukunftsprogramms NEUSTART KULTUR der Beauftragten der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien. Es soll einen Beitrag dazu leisten, die Folgen der Corona-
Pandemie für Bibliotheken und Archive zu mildern. Ziel ist es insbesondere, Archive 
dabei zu unterstützen, den Zugang zu ihren Beständen künftig auch unabhängig von 
einer Nutzung vor Ort in größerem Umfang als bisher zu sichern und eine nachhaltige 
Kombination aus digitalen und analogen Services zu etablieren.  

 
 

Kosten und Finanzierung: 

 

Ergebnishaushalt (konsumtiver Aufwand und Ertrag) 

Gesamtkosten der Maßnahme 
20.000 € (Ausgaben 197.197 € ab-

zgl. 177.197 € Zuschuss)   

Mittelbereitstellung im Haushaltsplan  
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 Kostenstelle (10-stellig) 2521900041 

 Bezeichnung Kostenstelle Stadtarchiv 

 Seite im Haushaltsplan 291 ff 

 Planansatz ordentlicher Sachaufwand 50.000 € 

 Sachkonto (Kostenart) und Bezeichnung 
42711300 Medien, Archivarien, 

Kunst- /Sammlungsgegenstände 

 
 

Anlage/n: 

 

Anlage 1: Beispielseite aus einem Erschließungskatalog des Stadtarchivs 
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